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Prof. Dr. Stephan Wernicke; RAin Prof. Dr. Petra Wittig

2. Auflage 2024



Zitiervorschlag:
PKB Compliance in Vereinen und Verbänden/Bearbeiter § … Rn. …
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Vorwort

Ende des Jahres 2021 waren in Deutschland über 615.500 eingetragene Vereine registriert.
Idealvereine in unterschiedlichster Ausprägung sind wichtige Stützen der Zivilgesellschaft,
bündeln gemeinsame Interessen und leisten wertvolle Beiträge zum sozialen und gesell-
schaftlichen Zusammenhalt. Wir haben sie daher zusätzlich zu den Verbänden in den Fo-
kus des Handbuchs genommen. Mit Dr. Tobias Brouwer wurde der Herausgeberkreis um
einen erfahrenen Sachkenner erweitert.

Zwischenzeitlich ist für Vereine und Verbände unstreitig, dass Vorstand und Geschäfts-
führung bei ihren Leitungsaufgaben nach dem Maßstab der im Verkehr erforderlichen
Sorgfalt der Compliance-Pflicht als Annex der Legalitätspflicht hohe Aufmerksamkeit wid-
men müssen. Jenseits kleiner, überschaubarer Strukturen müssen sich gerade Organmitglie-
der im Ehrenamt von Anfang an darauf einstellen, dass die Gewährleistung von Regelkon-
formität und Integrität im Falle von Verstößen an professionellen Maßstäben gemessen
wird. Leichtfertige Geringschätzung der beständig steigenden Anforderungen riskiert im-
mense Schäden und damit verbundenen Haftungsregress, aber auch langfristig wirkenden
Reputationsverlust von Vereinen.

Das nunmehr in 2. Auflage erweiterte Handbuch setzt sich zum Ziel, bisherige und
neue rechtliche Herausforderungen in den wichtigsten Handlungsfeldern des Vereinsrechts
übersichtlich darzustellen, dabei den Praktiker anzusprechen und zugleich eine gründliche
Aufbereitung zu ermöglichen und Lösungswege aufzuzeigen. In den vergangenen 7 Jahren
haben sich etwa durch die COVID-19 Pandemie eine Flexibilisierung der statuarischen
Prozesse ergeben und Möglichkeiten der Digitalisierung erweitert. Mit der Kita-Recht-
sprechung des BGH wurde das Leben der zweckdominierten gemeinnützigen Vereine er-
leichtert, gleichzeitig hat die Bundesregierung eine geplante Vereinsrechtsreform zurück-
gezogen. Fragen der formellen Satzungsmäßigkeit, der Förderung der Allgemeinheit und
Grenzen politischer Betätigung sowie des steuerbegünstigten Zweckbetriebs waren mehr-
fach Gegenstand höchstrichterlicher Rechtsprechung.

Gegenstand der Erörterungen sind immer wieder Organisationsstrukturen im Groß-
und Gesamtverein. Wie kann deren Governance mit den Elementen Compliance und
Risikovorsorge rechtssicher ausgestaltet werden und wie kann Vorstandshaftung durch
Delegation von Geschäftsführungsaufgaben und den Abschluss von D&O-Versicherun-
gen eingehegt werden. Seit dem 1. 7. 2023 gilt für Stiftungen und damit analog für Ver-
eine ausdrücklich die aus dem Aktienrecht bekannte business jugdement rule: Eine
Pflichtverletzung liegt nicht vor, wenn das Mitglied des Organs bei der Geschäftsführung
unter Beachtung der gesetzlichen und satzungsmäßigen Vorgaben vernünftigerweise an-
nehmen durfte, auf der Grundlage angemessener Informationen zum Wohle der Stiftung
zu handeln.

Schließlich haben gesetzgeberische Aktivitäten auf europäischer und nationaler Ebene
auch Auswirkungen auf die Vereinspraxis. Genannt werden sollen etwa die DS-GVO,
das Hinweisgeberschutzgesetz und das zwischenzeitlich bereits novellierte Lobbyregister-
gesetz. Auch das für Wirtschaftsverbände in der Vergangenheit hoch sensible Kartellrecht
findet neue Anwendungen. Neue Leitlinien der Kommission zeigen die kartellrechtli-
chen Grenzen der Kooperation von Wettbewerbern auch unter dem Dach von Vereinen
und Verbänden und der Begriff „Sportkartellrecht“ hat sich eingebürgert, etwa bei der
Regulierung von Spielervermittlern durch Sportverbände oder verbandlichen Genehmi-
gungsvorbehalten mit Sanktionsandrohung.

V



Die Herausgeber erwarten eine weitere dynamische Entwicklung der Compliance Anfor-
derungen für Vereine und Verbände. Hinweise aus der Vereinspraxis sind hochwillkom-
men. Sie erreichen uns unter gerhard.pischel@heussen-law.de, reinhold.kopp@heussen-
law.de und brouwer@vci.de.

Berlin, Frankfurt, München, Februar 2024 Gerhard Pischel
Reinhold Kopp
Tobias Brouwer

Vorwort
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III. Druck zur Bewirkung zulässiger Handlungen ............................ .. 84
IV. Boykottverbot .......... ....... ... ... ... ....................... ................... 84

E. Zusammenschlusskontrolle ............... ... ................. ......................... 85
F. Sanktionen .................. ... ... .... ... ... ... .............................. ............ 86
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III. Zuständigkeit und Verfahren ......................... ......................... 140

3. Kapitel. Vereine und Verbände in der Öffentlichkeit
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e) Die Reichweite der Geschäftsherrenhaftung ............. ............ 170

Inhaltsverzeichnis

XVI



6. Die Zurechnung besonderer persönlicher Merkmale gem. § 14
StGB, § 9 OWiG ................ ... .................................... ...... 171
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D. Bildnis- und Äußerungsrecht ............... ................. ......................... 226
I. Betroffene Rechte ..... .......... ... ... ................. ......................... 227
1. Bildnisrechte ......... ....... ... ... ... ....................... ................... 227
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I. Einführung ................. .... ... ... ... ........................... ............... 290
II. Anwendungsbereich und Geltungsbereich ................................ .. 291
III. Registrierungspflicht ............... ... ................. ......................... 291
IV. Ausnahmen ............. ... .... ... ... ... ........................... ............... 292
V. Registerinhalt .......... ....... ... ... ... ........................... ............... 292
VI. Verhaltenskodex ............... ... ... ... ........................... ............... 293
VII. Konsequenzen und Sanktionen .................. ............................. 293
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A. Einführung ....... .......... ... ... .... ... ... ... .......... ................................ 299
B. Compliance und Verhaltensregeln als Grundlage des Arbeitsverhältnisses .... 300
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Interessenabwägung .................................. ............... 333

cc) Einwilligung ....... ......... ................................. ......... 335
b) Zentrale Gebote ....... ......... .............................. ............ 336

aa) Zweckbindung .......... ....................................... ...... 336
bb) Datenminimierung ................................... ............... 337
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